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läge 3owi© deren Veränderungen geschlossen werden. Es gilt 
zu beachten, daß ©s für die Interpretation dieser Anhalts- 
punkte keine feststehenden Regeln gibt, und sie zunächst 
nur hinweisenden Charakter tragen (z.B. Reaktion darauf, 
daß dort gesucht wird, wo etwas verstockt wurde).

Um Fehlurteilen vorzubeugen, ist vor allem im Auf nähme ver­
fahren zu berücksichtigen, daß die Verhaftungssituation in 
den meisten Fällen emotional stark wirkt und deshalb be­
sondere Vorsicht bei der Deutung des Auadrucksverhalt©ns 
geboten ist.

Die Erfahrungen der Angehörigen der Dntersuehungshaftan­
statt© n besagen darüber hinaus, daß die gezielte Verhal­
tensbeobachtung Inhaftierter während des Untersuchungshaft- 
Vollzuges und die bewußte Bewertung jeder Verhalte»«Ände­
rung zuverlässige Hinweise darauf gibt, ob seitens dieses 
Verhafteten mit solohen Reaktionen zu rechnen ist, di© ge­
eignet sind, die sichere Verwahrung in der Untersuchungs- 

/ haftanstalt * zu durchbrechen.

MQJJ3ENHAUBR/BÖHME, charakterisieren die Beobachtung tref­
fend, wenn sie schreiben:

"Die Kunst der Aufdeckung und Untersuchung -ergibt sich 
in hohem Maße aus der Fähigkeit des Kriminalisten, Klei­
nigkeiten zu sehen, nicht ita Sinne der Beobachtung 
schlechthin, sondern in der zielgerichteten Gewinnung 
und Verarbeitung von solchen Informationen, die geeignet 
sind, einen latenten Sachverhalt aufzudecken und aufzu­
klären, Derartige Eigenschaften, wie Ausdauer, ein 
hohes Maß an Arbeitsfähigkeit und Willensanspannung,
bilden sich ira Ergebnis wissenschaftlicher Kenntnisse

2und praktischer Erfahrungen zunehmend heraus." 1
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